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DienstjubiläumdesDirektors
der Stadtbuchhaltung Honig

heutehat der ChefderStadt¬
buchhaltungDirektorFriedrich
König sein 40 .Dienstjahr
vollendet .AusdiesemAnlasse
veranstaltet ,dieBeamten¬
schaft derStadtbuchhaltung
mit demOberrechnungs¬
rat Sokorn an derSchitze
morgen vormittag in Ma¬
gistratssitzungssaale eine
kleine Feier ,an welcherauch
Dn .D .Lueger ,dieVie¬
BürgermeisterStadt -und
Gemeinderate unddie
Schitzender städtischenBeam-¬

ten teilnehmen werden .
Bei dieser Feier werden
die BeamtenderStadtbuchhaltung
ihremChef ,deres verstandenhat
das seiner et anvertraute
AmtimLaufeder Jahre zuer¬
höherBedeutungimstädtischen
Verwaltungsdienste zu

bringen ,durchOberrechnungs¬
ral Pokonyeinekünstlerisch
ausgestalteteGlückwünsch¬
adresseüberreichen .Friedrich
Königvollendet inwenigen
Wochensein 60 .Lebensjahr
Wer den Mann aber kennt¬
mitseiner elastischenschlanken
Erscheinung ,mit seinemfast
jugendlicherfrischenAussehen,

der würde ihn kaum auf 50
Jahreschätzen .DirektorKönig
stehtseitMai1901anderSpitze
der Stadtbuchhaltung,welchem

AmtebekanntlichdieKontrolle
überdie gesammtestädtische
Verwaltungobliegt :Techniker
von Haus ,aus trat er 1866in
denDienstderStadtbuchhaltung
undfrühzeitig schonzeichnete
er sich durchaußerordentliche
GeschäftskenntnisundTüchtig¬
keit aus .AlsjungerBeamte
hatte er Gelegenheit ,beiden
Kontrollarbeiterfür dieBau¬
der 1 .Hochzuellenleitungfä¬

tig zu sein .Seine große
Geschäftskenntnis ,seinParer
weiter Blickrädestinirten .
ihn zur Mitwirkunganden
großen Unternehmungen ,wel¬
che die Stadt Wien in den
letzten 10 Jahrengeschaffen
und gemeinsam mit Mag .
Direktor Dr .Weiskirchnerund

a

StadtbaudirektorBergergiltdirek¬
tor Hönigals einenter Ver¬
trauensmann desBürger¬
meisters MannigfacheAuszeich¬

nungenwurdenihmzuteil .
ImJahre1903ist er inAnerken¬
nungseiner Verdienstead
personamin die 1Rangsklasse
der städtischenBeamtenschaft
eingereicht wordenundder
Kaiser hat sein Wirken ,durch
die VerleihungdesRitterkreuzes
desFranzJosefOrdensanerkannt.
Obseinesstets gleichenentgegen¬

kommendenundliebenswürdigen
WesenserfreutsichdirektorKönigmachte
befallen ,die ihn kennen ,mögen
sie ihm untergeordnetoder
übergeordnetsein ,gleicherBe¬
liebtheit undWortschätzung.

DerVereinderBeamtenderStadtWien
besichtigtmorgenMittwochdiege¬

1

nossenschaftlicheSodawasserfabrik
der WienerGastwirteZusammen¬
kunftfür Mitgliederunddavon
Angehörige125UhrvordemGa¬

beitsgebäude.
Subventionen.DerStadtrathatnach

einemBerichtedesM.Dr .Beian¬
Subventionenbewilligt .DerKon¬
gregationder SchwesternvomOrden
deshl .Franzv .Assis2000f ,der
freiwilligenKurverheuermehrund
RettungsabteilungUnterWeidling
1400M ,der freiwilligenFeuermehr
Gütteldorf(Rettungsabteilung)300,
derfreiwilligenFeuermehru .demRet¬
lungskorpsNeukirchenfeld145268,
demKrankenhausder Barnh .Brüder
2000f ,demKaiserFranzJosef
Ambulatorium800 K ,demMaria
Theresien- Frauenhospital2000R.
dem1 .öffentlichenKinderKranken¬
Institut 600 ,der UnterSt .Weiter
freiwilligenRettungsgesellschaft100
dem Verein Distrikts - Kranken ,
pflege 200 ,demVereinzur
Erhaltungdes unentgeltlichenS .
Josef Kinderspitales4000R .der
Osterr .GesellschaftfürGesundheits¬
pflege 400M ,demKabinen
Kinderspital5000 . ,dieAllgemeinen

Politik ,2000f ,demAusschußdes
LeopoldstädterKinderspitales3000M,
demKronenRudolfKinderspital
2500r ,demKonventderElisabeth,
nerinnen 2000 M ,demVereinzur
pflegederkörperlichenErziehung
250r ,demRudolpinerVerein¬
900R.
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